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Hier liegt die Brücke für euch bereit
Haren:

Altharen:

Martin Luther Haus 
St. Johannis Kirche
Optik Borgmann
Edeka Konen 
Apotheke Meis
Reifen Nüsse
Rathaus
KORIAN Pflegezentrum
Seniorenheim St. Martinus

Emmeln:

Erika:

Rütenbrock:

Meutstege

Blumen ­ Sieve
Sparkasse
Apotheke
Combi

Edeka Konen

Trinitatis Kapelle
Sparkasse
Dorfkiosk
Wesuwe
Wesuweer Apotheke

Fehndorf
Dorfladen
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Stellenausschreibung 

Wir suchen eine Schreibkraft für das Pfarrbüro zur Entlastung von P. Dr. 
Weyen im Umfang von 10 Stunden pro Woche. Die Arbeiten können auch 
von zuhause aus erledigt werden (Homeofice). Grundvoraussetzung ist der 
Umgang mit allen MS­Office­Produkten.
Ihre Aufgaben:
• Anfertigen von Serienbriefen mit Word und Excel, 
• gute Excelkenntnisse, 
• Ablage im Pfarrbüro, 
• Anfertigung von pdf, 
• Anfertigung von Rechnungseinreichungen für das Kirchenamt 
             in Meppen mit MS­Excel und 
• Scan von Rechnungen etc.
• Zuarbeit und Entlastung des Pastors für Büroarbeiten als
             Schreibkraft. 
Arbeitszeit max. 10 Stunden in der Woche. 
Die Arbeit kann auch von zuhause aus angefertigt werden, da sämtliche 
Korrespondenz über Email laufen muss. 
Bitte melden Sie sich entweder direkt nach dem Gottesdienst bei P. Dr. 
Weyen oder telefonisch 0173 / 5693050 oder per Email 
frank.weyen@evlka.de beim Pastor. 
P. Dr. Weyen kann Sie per Anstellungsvollmacht sofort einstellen. 
Publikumsverkehr sowie Telefondienste sind in der Stelle nicht vorgesehen. 
Es geht lediglich um Schreibarbeiten für das Pfarrbüro.



  04  Auf ein Wort
Moin
Ich esse sonntags vor dem Gottes‐
dienst, wenn ich mit meiner Fami‐
lie frühstücke, immer ein Früh­ 
stücksei. Manchmal auch mal 
zwei… Das ist bei vielen Men‐
schen eine liebe Frühstückstraditi‐
on geworden. Sonntags ein 
Frühstücksei. 
Die wenigsten Menschen jedoch 
wissen, woher diese Frühstückstra‐
dition eigentlich kommt. Sie hat 
mit Ostern zu tun. Dass Ei symbo‐
lisiert den Ursprung des Lebens. 
Ob zuerst die Henne oder zuerst 
das Ei da waren, ist bis heute unge‐
klärt. Was aber geklärt ist, dass das 
Huhn Eier legt. Und wir schätzen 
das am Sonntag beim Frühstück. 
Das aus dem Ei das Leben kommt, 
und das eigentlich bei allen Lebe‐
wesen, hat eine wichtige symboli‐
sche Bedeutung. Denn wir 
Christinnen und Christen führen 
diese lebenspendende Frühstück‐
stradition auf Ostern zurück. Ob es 
der Osterhase wirklich ist, der die 
Ostereier bringt, ist wohl ebenso ei‐
ne Spekulation, wie dass der Weih‐
nachtsmann die Weihnachts­ 
geschenke oder der Klapperstorch 
die Babys bringt. Dass wir Osterei‐
er einfärben und verstecken, ist 

auch so eine Ostertradition. Ebenso 
wie das Osterlachen, das nach Ende 
der Passionszeit als Bußzeit im 
Kirchenjahr und dem höchsten aller 
evangelischen Feiertage, dem Kar‐
freitag, uns die Osterfreude wieder 
beibringen soll. Bunte Ostereier 
verkündigen etwas vom Aufblühen 
im Frühling und davon, dass wir als 
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getaufte Christinnen und Christen 
das Leben als Ewiges Leben von 
Gott in unserer Taufe geschenkt be‐
kommen haben. Und da das Ei das 
Symbol für neues und aufblühendes 
Leben ist, feiern wir an Ostern mit‐
hilfe von Eiern, dass Jesus Christus 
vom Tode auferstanden und uns das 
Ewige Leben gebracht hat. An je‐

dem Sonntag im Jahr, an dem ich 
meinen Tag mit einem Frühstücksei 
beginne, erinnere ich mich also 
daran, dass an Ostern Jesus mir das 
Ewige Leben gebracht hat. Darum 
esse ich sonntags vor dem Gottes‐
dienst im Kreise meiner Familie 
das Frühstücksei.
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Osterzeit.
Herzlich
Ihr Dr. Frank Weyen, Pastor.



  06  Kolumne
Also ehrlich ­ Mode? Mode!
Meinungsstarke Mitglieder in unse‐
rer Familie behaupten, ich sei von 
gestern. Wahrscheinlich stimmt das 
auch, denn aktuelle Modetrends, ob 
bei Kleidung, Technik oder dem 
allgemeinen menschlichen Verhal‐
ten nehme ich oft nur mit Befrem‐
den zur Kenntnis. Ich verstehe sie 
nicht. Wieso ist grau die angesagte 
Farbe bei neuen Autos? Es gibt vie‐
le andere Farben, aber wer etwas 
auf sich hält und es sich leisten 
kann, fährt 'grau'. Warum ist es mo‐
disch, einen Blusen­ oder T­Shirt‐
zipfel vorne in den Hosen­ oder 
Rockbund zu stecken, wer kommt 
auf solche Idee? Und wem steht 
das? „Schön“ ist in meinen Augen 
auch der Anblick der jungen Män‐
ner, die die Gesäßregion ihrer Ho‐
sen in den Kniekehlen tragen. Ich 
frage mich da immer: Wie halten 
die Buxen? Und wer hat sich das 
ausgedacht? Beim Haarschnitt ha‐
ben wir im Laufe der letzten 50 
Jahre alles durchgemacht: lange 
Mähne bis zur Schulter, vorne kurz/
hinten lang, Seiten geschoren und 
scharfer Scheitel – was kommt als 
nächstes? Früher waren Tattoos auf 
dem Körper etwas Gewagtes, heute 
muss man sich rechtfertigen, wenn 
die Haut 'unbeschrieben' bleibt.
Verstehen Sie mich richtig: Ich kri‐

tisiere diese Trends nicht, dazu bin 
ich nicht befugt, ich beschreibe sie 
nur und frage mich nach ihrem 
Sinn.
Dass technische Geräte aus der 
Mode kommen, leuchtet mir ein: 
beim Auto vom Schaltgetriebe zur 
Automatik, beim Telefon zum Han‐
dy/zum Fotoapparat/zur Filmkame‐
ra, von der Schreibmaschine zum 
Computer.
Für manche Dinge gab es Zeiten 
massenhaften Gebrauchs, heute 
fristen sie (wenn sie denn über‐
haupt noch bekannt sind) ein Ni‐
schendasein: Hula­hup, Diabolo, 
Rubik­Würfel, Klick­klack­Kugeln 
– aus der Mode. Selbst unsere deut‐
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sche Sprache wandelt sich zu einer 
Modesprache: englische Ausdrücke 
gehören in jeden Satz, will man 
sprachlich „in“ sein, und viele oft 
wunderschöne deutsche Wörter 
verschwinden auf Nimmerwieder‐
sehen. Schade! Ob jemand Stöckel‐
schuhe ('Pumps') anzieht, den 
Anzug mit/ohne Schlips trägt oder 
sich mit einem Cowboyhut 
schmückt, sollte jeder individuell 
für sich entscheiden. Gäbe es da 
nicht so etwas wie ein Modediktat: 
Das eine trägt man nicht (mehr), 
das andere ist ein „must­have“. 
Und da muss man den Überblick 
behalten. Die Zeiten ändern sich 
und wir uns mit ihnen: Gemeinsa‐

me Mahlzeiten in der Familie gibt 
es nur noch selten, bei Bundesju‐
gendspielen und Fußballspielen un‐
serer Kinder soll es möglichst keine 
Sieger und Verlierer mehr geben, 
deutsche Volkslieder im schuli‐
schen Musikunterricht ­  selten. Al‐
les aus der Mode, und es gibt 
natürlich Gründe dafür.
Aus Rücksicht auf unsere geschun‐
dene Umwelt sollten mache Mode‐
trends hinterfragt werden, z.B. 
Urlaubsreisen mit dem Flugzeug in 
ferne Länder, Schiffskreuzfahrten, 
Steine statt Rasen. Aber wir tun uns 
schwer, liebgewonnene Verhaltens‐
weisen zu ändern; trotzdem können 
manche Modetrends auch schon 
mal eine andere Bezeichnung für 
kollektive Dummheit sein. Alles ist 
Modesache: bunte Socken, Philoso‐
phie, Bügelfalten, Kunst, Haustiere, 
Gartenzwerge, Brillengestelle...
Und gerade denke ich, dass auch 
der Kirchgang in diese Überlegun‐
gen passt: Er dürfte und sollte 
durchaus mal wieder in Mode kom‐
men!

Michael Kuttig
Ist Kirchenvorsteher 

und schreibt 
regelmäßig die 

Kolumne



  08  Gemeindeleben
Die Kirchenwahl am 10. März in Haren, 
jetzt auch online
Auf dem Wahlzettel zur Kir‐
chenwahl am 10. März in unse‐
rer Kirchengemeinde finden sich 
zehn Kandidat*innen.
Es gibt drei Abstimmungsmög‐
lichkeiten:

1. Die Abstimmung am 
Wahlsonntag im Anschluss an 
dem Sonntagsgottesdienst im 
Martin­Luther­Haus. 

2. Die Briefwahl: Diese 
startet schon am 11. Februar. 
Dann gehen den wahlberechtig‐
ten Gemeindegliedern ab dem 
vollendeten 14. Lebensjahr die 
Wahlunterlagen per Post zu.
 
3. Neu ist, dass zwischen 
dem 10. Februar und dem 3. 
März die Wahl erstmals auch on‐
line möglich ist. Die Informatio‐
nen dazu kommen mit den 
Briefwahlunterlagen und der 
Wahlberechtigungsbenachrichti‐
gung bis zum 10. Februar per 
Post.

Nun zu den zur Verfügung ste‐
henden Stimmen: Jedes wahlbe‐

rechtigte Gemeindeglied hat ins‐
gesamt sechs (6) Stimmen, die 
auf die zehn (10) Kandidat*in‐
nen verteilt werden können. Man 
hat aber auch die Möglichkeit 
die sechs Stimmen aufzuteilen. 
Pro Kandidat*in können bis zu 
drei Stimmen abgegeben wer‐
den. Das bedeutet: ich gebe mei‐
nem Kandidat A drei Stimmen, 
weil mir dieser sehr wichtig ist. 
Dann bleiben mir noch weitere 
drei Stimmen, die auf z.B. drei 
andere Kandidat*innen verteilt 
werden können.  Oder ich vertei‐
le die verblieben drei Stimmen 
auf eine weitere Person, die mir 
sehr wichtig ist. Oder ich gebe 
insgsamt drei Kandidat*innen 
jeweils zwei Stimmen usw. 

Pastor Dr. F. Weyen
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  10  Der Kirchenvorstand informiert
Haren: Die Kirchenwahl am 10. März fest im 
Blick, stehen für den alten und neuen Kirchen‐
vorstand große finanzielle Kraftanstrengungen 
bevor.
Ein Gutachten zur Zukunft der 
Trinitatiskapelle Rütenbrock 
wird soeben erstellt und dem‐
nächst ausgewertet werden. Hier 
hat das Amt für Bau­ und Lie‐
genschaften der Ev.­luth Landes‐
kirche Hannovers (EvLKa) in 
Osnabrück sich dazu geäußert 
und eine ‚Hinhaltende Sanie‐
rung‘ vorgeschlagen. Einziges 
Hindernis wird sein, dass die 
Kapelle in der EvLKa die Priori‐
tät C genießt. Das bedeutet, dass 
sie zu den nicht erhaltenswürdi‐
gen Gebäuden zählt. 
Anders die St. Johanniskirche 
als Priorität A­Kirche: Hier hat 
der KV beschlossen, in den Jah‐
ren 2025­2026 den gesamten 
Dachstuhl zu sanieren sowie das 
Dach energetisch herzurichten. 
Das Dach ist möglicherweise 
noch das Originaldach aus der 
Zeit der Erbauung der Kirche im 
Jahre 1960. Zusätzlich möchte 
der KV die von der Landeskir‐
che für 2035 avisierte CO­2­
Neutralität schon in diesem Jahr‐
zehnt erreichen: Es soll eine 

PV­Anlage auf dem Dach der 
Kirche installiert werden, damit 
wir uns auf dem Campus unserer 
kirchlichen Gebäude an Werft‐
straße und Pascheberg selbst‐
ständig mit Energie (Strom und 
Wärme) versorgen können.
Das Kirchgeldprojekt aus dem 
Advent 2023 hat für die Sanie‐
rung der Fensterfront der Kirche 
Einnahmen aus Spenden der Ge‐
meindeglieder in Höhe von 
5.220,­ EURO zusammenge‐
bracht. Dieses Geld fließt zu 
100% in das Projekt. Es muss 
davon nichts an den Kirchen‐
kreis abgetreten werden, wie 
noch in früheren Zeiten.

Pastor Dr. F. Weyen
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Nachruf

„Der Herr hat mich geführt bis ins hohe Alter.
Siehe Herr, da bin ich, denn du hast mich gerufen.“

Schweren Herzens mussten wir Abschied nehmen von Herrn Joachim 
Trümper, der am 12. Januar 2024 im Alter von fast 82 Jahren verstor‐
ben ist.
Herr Trümper war kein Mensch vieler Worte, sondern ein Mann der 
leisen Töne, der in unserer Gemeinde viel bewegt hat. Er wird uns in 
dankbarer Erinnerung bleiben.  Das Ehrenamt war für Herrn Trümper 
eine Selbstverständlichkeit. 40 Jahre hat er an jedem Sonntag in unse‐
rer Kirche die Orgel gespielt. Diese Aufgabe hat er an Frau Pfetzer 
übergeben. Bis 2017 war er Chorleiter vom Heinrich­Schütz­Chor und 
maßgeblich an der Gründung beteiligt. Viele Familien hat er in Haren 
und Emmeln bei Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen begleitet, 
auch in der katholischen Kirche. Herr Trümper hat die Ökumene in 
Haren gelebt und geprägt.
Wir empfinden tiefes Mitgefühl mit Frau Trümper, der Tochter und 
dem Schwiegersohn sowie den Enkelkindern.

Marita Peschel
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Was ist eigentlich der Heilige Geist
„Was ist das eigentlich mit diesem 
Heiligen Geist, was ist das?“ Diese 
typische Konfirmandenfrage hat 
mich auch lange Jahrzehnte umge‐
trieben, weil ich selbst nicht so 
recht wusste, was der Heilige Geist 
eigentlich ist. Denn Pfingsten ist ja 
das Fest des Heiligen Geistes und 
zugleich die Geburt der Kirche, 
eben durch diesen Heiligen Geist. 
Die biblische Grundlage für diese 
Feststellung steht im Neuen Testa‐
ment in der Apostelgeschichte im 
2. Kapitel.
Um das Phänomen des Heiligen 
Geistes zu verstehen, muss man tief 
in die Philosophie und  in die Dis‐
kussionen der ersten nachchristli‐
chen Jahrhunderte einsteigen. Es 
war ein Kirchenvater mit Namen 
Tertullian, der nach 150 n. Chr. als 
Bischof in dem damaligen Kartha‐
go lebte, das heute in Tunesien 
liegt. Damals waren Nordafrika 
und auch die heutige Türkei christ‐
liche Gegenden. Den Islam gab es 
noch nicht. Tertullian griff in seiner 
Theologie die Diskussionen unter 
der Bevölkerung auf den Markt‐
plätzen und Basaren auf und mach‐
te sich Gedanken darüber, wie das 
Zusammenspiel  zwischen dem 

einen Gott und seinen Erschei‐
nungsformen sich abspielt, die in 
der Bibel überliefert sind. Darüber 
diskutierten die Menschen damals 
überall. Das war das Topthema. 
Nach dem Glaubensbekenntnis 
wissen wir, dass Gott: Gott­Vater, 
Gott­Sohn und Gott­Heiliger Geist 
ist, je nachdem, wie er mit uns 
Menschen in Kontakt treten möch‐
te. Und Tertullian versuchte dies in 
Bilder zu fassen. Er prägte den Be‐
griff der Personen. Gott ist drei 
Personen in einer Gottheit. Er präg‐
te den Satz: „Deus est tres personae 
in una substantia“ (Gott ist drei 
Personen in einer einheitlichen 
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Substanz). Und hier kommt der 
Heilige Geist ins Spiel. Er ist derje‐
nige, von dem Jesus sagt, dass er 
ihn nach seiner Himmelfahrt sen‐
den werde (z.B. Lk 24,49). Und 
nach Christi­Himmelfahrt feiern 
wir sehr bald Pfingsten, das Fest 
der Sendung (Ausgießung) des 
Heiligen Geistes. Er ist der Ver‐
mittler aller Gaben Gottes: der 
Gnade, des Glaubens, der göttli‐
chen Liebe, der Vergebung, der 
Heilung und der Heiligung usw. 
Ohne ihn können wir keinen Got‐
tesdienst feiern. Denn mit dem Se‐
gen zu Beginn und dem Segen am 
Ende eines Gottesdienstes ist nach 

evangelischem Verständnis Gott 
durch die Person seines Heiligen 
Geistes mitten unter uns. Der Heili‐
ge Geist also ist nichts anderes als 
eine Erscheinungsform Gottes, in 
der Gott uns tagtäglich begegnet, 
wenn wir es denn wahrnehmen 
wollen, dass Gott bei uns ist. 
Mit dem Heiligen Geist ist es also 
viel einfacher, als ich immer dach‐
te. Man muss sich nur einlassen auf 
die Trinitätslehre, die Tertullian be‐
gründet hat, und die bis heute die 
philosophische Grundlage aller 
Kirchen weltweit ist. 
Ich finde, das ist eine spannende 
Sache, wenn man sich einfach mal 
hinsetzt und sich Gedanken darüber 
macht, wer Gott eigentlich ist. Da‐
zu braucht es nicht viel Wissen, 
sondern einfach nur die Ruhe, sich 
Gedanken zu machen. Pfingsten 
feiern wir also nichts anderes als 
den einen Gott in seiner energeti‐
schen Erscheinung­ oder Seinswei‐
se der Person des Heiligen Geistes. 
Heilig ist dieser Geist deshalb, weil 
er Gott selbst ist. Mehr nicht. Sie 
sehen, es ist alles gar nicht so ge‐
heimnisvoll mit dem Glauben, wie 
man immer denkt.

Pastor Dr. Weyen

Bild: Pixabay



  14  Gottesdienste
Am Gründonnerstag, den 28. März, feiern wir um 18.00 Uhr einen Agape‐
mahl­Gottesdienst im Martin­Luther­Haus. 
Die Agape ist die Liebe Gottes zu seinen Menschen. Wir wollen diese Liebe 
Gottes zu den Menschen in unserer Kirchengemeinde sichtbar werden las‐
sen, indem jeder und jede, die an dem Agapemahl teilnehmen möchte, etwas 
zu essen mitbringt. Und zwar so viel von dem Essen, wie man selbst gerne 
essen möchte und dass davon noch eine weitere Person satt werden könnte. 
Wir bringen also immer für mindestens zwei Personen unser Essen mit. Das 
kann Aufschnitt sein, Marmelade, Käse, anderer Brotaufstrich, Brötchen, 
Kuchen usw. Daraus erstellen wir dann ein Buffet, von dem sich alle, die 
daran teilnehmen wollen, etwas nehmen können. Das Schöne daran ist, man 
muss sich nicht anmelden, da ja zur Not jeder genug zu essen dabei haben 
wird. In der Mitte des Agapemahls wird es dann eine kurze Andacht mit 
Abendmahl geben.

Gründonnerstag: 28.03.2024 18:00 Uhr
Martin­Luther­Haus

Karfreitag: 29.03.2024 10:00 Uhr
St.­Johannis Kirche Haren

Ostersonntag: 31.03.2024 10:00 Uhr Familiengottesdienst
St.­Johannis Kirche Haren

Ostermontag: 01.04.2024 10:00 Uhr
Trinitatiskapelle Rütenbrock mit Chor

Christi Himmelfahrt: 09.05.2024 11:00 Uhr
Open Air Gottesdienst mit Glory, im Garten am Martin­Luther­Haus

Pfingstsonntag: 19.05.2024 10:00 Uhr 
St.­Johannis Kirche Haren

Pfingstmontag: 20.05.2024 10:00 Uhr
Trinitatiskapelle Rütenbrock



Okuli

St. Johannis Kirche Haren
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AbendmahlTaufe Kinderprogramm

Monatsspruch: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von 
Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht 
hier.                                                                                Mk 16,6

Sonntag,  03.03.2024               10:00 Uhr

St. Johannis Kirche Haren

Lätare
Sonntag,  10.03.2024   10:00 Uhr

Sonntag,  17.03.2024   10:00 Uhr
Judika
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  24.03.2024   10:00 Uhr
Palmsonntag
St. Johannis Kirche Haren

Donnerstag,  28.03.2024   18:00 Uhr
Gründonnerstag

Freitag,  29.03.2024                         10:00 Uhr
Karfreitag
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  31.03.2024   10:00 Uhr
Ostersonntag
St. Johannis Kirche Haren

Agapemahl
Martin­Luther­Haus



  16  Gottesdienste
April

Montag,  01.04.2024   10:00 Uhr
Ostermontag

Monatsspruch: Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu 
stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, 
die euch erfüllt.                                                                               1 Petr 3,15

Sonntag,  07.04.2024   10:00 Uhr
Quasimodogeniti 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  14.04.2024   10:00 Uhr
Misericordias Domini
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  21.04.2024                         10:00 Uhr
Jubilate
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  28.04.2024   10:00 Uhr
Kantate
St. Johannis Kirche Haren

Trinitatis Kapelle Rütenbrock / mit Chor

Samstag,  06.04.2024   18:00 Uhr
Samstag vor Quasimodogeniti
Trinitatis Kapelle Rütenbrock

 Vorstellung Konfirmand*innen

Samstag,  13.04.2024   10:00 Uhr
Samstag vor Misericordias Domini
St. Johannis Kirche Haren   Konfirmation

  Konfirmation

  Konfirmation
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Abendmahl Taufe Kinderprogramm

Monatsspruch: Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum 
Guten.  Alles ist mir erlaubt, aber nichts soll Macht haben über 
mich.                                                                                        1 Kor 6,12

Sonntag,  05.05.2024   10:00 Uhr
Rogate
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  09.05.2024   11:00 Uhr
Christi Himmelfahrt ­ Open Ait Gottesdienst mit Glory
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  12.05.2024   10:00 Uhr
Exaudi 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  19.05.2024   10:00 Uhr
Pfingstsonntag 
St. Johannis Kirche Haren

Sonntag,  20.05.2024   10:00 Uhr
Pfingstmontag

Sonntag,  26.05.2024   10:00 Uhr
Trinitatis
St. Johannis Kirche Haren

Samstag,  06.04.2024   18:00 Uhr
Samstag vor Rogate
Trinitatis Kapelle Rütenbrock

Trinitatis Kapelle Rütenbrock

Einführung des 

neuen

Kirchenvorstandes



  18  Gemeindeleben 
Glasklare Stimmen erhellten die Adventszeitck

Konzert des Mennonitenchores 
Versmold erstaunte die Gemein‐
de

Haren: Ein Konzert des Menno‐
nitenchores Versmold erfreute 
am dritten Adventssonntag die 
Gemeindeglieder in Haren. Be‐
eindruckend waren die Stimmen 
und die künstlerische Leistung 
der Sängerinnen und Sänger so‐
wie des Kammerorchesters der 
mit den evangelischen Kirchen 
verbundenen Freikirche.

Themenschwerpunkt bildete die 
Person des Josef als Ehemann von 
Maria und Vater, nicht Erzeuger, 
des Kindes in der Krippe. Eigene 
Texte der Ausführenden setzten 
wichtige inhaltliche Schwerpunkte, 
so dass in unserer St. Johanniskir‐
che eine sehr adventliche Atmo‐
sphäre entstehen konnte. Trotz 
parallel stattfindender Veranstaltun‐
gen in Haren, fand das Konzert ei‐
ne guten Zuspruch und die 
Begeisterung des Publikums.
Die Mennotiten bilden eine (Wie‐
der­) Täuferkirche, die sich aus 
dem Täuferreich von 1535 in 
Münster herausentwickelt hat. 

Menno Simons, ein niederländi‐
scher Wiedertäufer, der gemeinsam 
mit Johannes Knipperdolling und 
Jan van Leyden das Täuferreich in 
Münster begründet hatte, ist der 
Namensgeber der mennonitschen 
Täuferkirche, die in Deutschland 
den Status eine Freikirche auf Ver‐
einsbasis genießt und keine Kör‐
perschaft Öffentlichen Rechtes ist, 
wie beispielsweise unsere lutheri‐
sche Kirchengemeinde St. Johannis 
Haren.

Pastor Dr. F. Weyen
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Leserbrief
Am 14.12.2023 um 16.00 Uhr hatten wir bei uns in der 
Kirchengemeinde ein Adventskonzert des Mennoniten – Chors 
Versmold. Meine Begleitung und ich waren begeistert!  Die Lieder, 
die Musik, die Stimmen des Chors: Alles war wunderbar. Die 
Atmosphäre hat an die Kind­ und Jugendzeit erinnert, liebevolle 
Gedanken geweckt. Die Kirche war voll, und beim Austausch mit 
anderen Gästen haben wir festgestellt, dass wir so etwas noch 
einmal sehen und hören wollen. Und jetzt eine Frage und Bitte: 
Könnten wir so etwas organisieren, einen Chor aus jungen Leuten? 
Für einen Gedankenaustausch darüber wären wir sehr dankbar.
Mit freundlichen Grüßen
Maria Bartels



 20  Geburtstage

Im März feiern Geburtstag

Frieda Lerch ( 83 )
Dietrich Jochim (85 )
Marlene Tunnat ( 83 )
Neeltje Barnhoorn ( 80 )
Elfriede Klöver ( 86 )
Lothar Schaaf ( 83 )
August Eßkuchen ( 82 )

Im April feiern Geburtstag

Erich Pfeifer ( 83 )
Erwin Kaminski ( 87 )
Edeltraud Mandler ( 88 )
Else Jahn ( 97 )
Doris Klostreich ( 83 )
Ulrich Böhm ( 80 )
Jan Drenth ( 83 )
Irma Lorenz ( 83 )
Anneliese Ising ( 86 )
Erika Schoon ( 99 )

Herzlichen Glückwunsch und

Gottes Segen !

Quelle: Pixabay
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Im Mai feiern Geburtstag

Karin Domdey ( 83 )
Helene Hagelgans ( 86 )
Margret Lutzeier ( 88 )
Luise Wessels ( 84 )
Lothar Schwanke ( 81 )
Emma Zajer ( 83 )
Gunter Jacob ( 81 )
Lothar Rau ( 80 )
Ludwig Rotermund ( 86 )
Hans Thamm ( 89 )
Artur Schütte ( 83 )
Helene Dresselhaus ( 80 )
Ilona Jochmann ( 83 )
Hans­Günter Noll ( 82 )

Ab Ihrem 80. Geburtstag kommen wir gerne jährlich an
 Ihrem Ehrentag bei Ihnen vorbei.

Wünschen Sie keinen Besuch  oder möchten Sie lieber zu einem 
anderen Zeitpunkt besucht werden, 

melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. 
( Tel.: 05932­2621 )

Das Besuchsdienstteam:
Emma Greywul, Helltraut Gräber, Nadja Kallo, Jeane Otto

Hannelore Rolink, Nina Terehov, Pastor Dr. Weyen. 

Wenn sie nicht möchten,dass wir Ihren 
Geburtstag im Gemeindebrief veröffentlichen,

melden Sie sich bitte ebenfals im Gemeindebüro.

Quelle: Pixabay 



  22  Melanchthonbücherei

Das Leselöwenbuch ist geeignet für Leser ab der 
2. Schulklasse. 
Nanu! Emil findet sich plötzlich im geheimnis‐
vollen Drachenwald wieder. Hier braucht der 
Drache Gismo ganz dringend Hilfe. Die fiesen 
Drachenbrüder Ratz und Fatz müssen sofort von 
ihrem gemeinen Plan abgehalten werden. Ob 
Emil Gismo helfen kann?

Echte Bären fürchten sich nicht. 
Vorlesebuch von Elisabeth Dale und Paula Metcalf

Der Mond scheint und wie gewohnt liegen 
die Bären tief in den Wäldern im Bett. Nur 
der kleine Bobo ist hellwach. Er hat ein Ge‐
räusch gehört, das kann doch nur von einem 
Monster sein! Da nimmt Papa Bär seine gan‐
ze Familie mit in den Wald, um ihr zu zeigen, 
dass dort draußen nichts Gefährliches ist. 
Und überhaupt: Echte Bären fürchten sich 
nicht, oder? Eine zauberhafte Gutnacht­Ge‐
schichte mit Versen von Paul Maar.

Sonntag von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
In den Ferien ist die Bücherei geschlossen!
Großes Angebot an Romanen, Sachbüchern, Bilderbüchern, 
Spielen für Groß und Klein 

Öffnungszeiten der Bücherei

Reise in den Wald der Drachen
Michael Peinkofer und Simone Krüger
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Wer kennt die Uhr?
Spielend Neues lernen

Mit diesem Spiel können Kinder ab 6 Jahren spiele‐
risch die Uhrzeit lernen. Des weiteren werden Selb‐
ständigkeit, Zeitgefühl, Konzentration und 
Wahrnehmung gefördert. Individuelles Lernen wird 
mit diesem Spiel durch reichhaltige Materialien und 
verschiedene Spielmöglichkeiten unterstützt.

Mein großes Märchenbuch

Zehn der schönsten Kinder – und Hausmär‐
chen, von Jacob und Wilhelm Grimm vor 
200 Jahren gesammelt, hat Dagmar Kam‐
merer kunstvoll ins Bild gesetzt. Ihre Illus‐
trationen lassen vor den Augen der Kinder 
ab 4 Jahren eine prachtvolle Märchenwelt 
lebendig werden.

Marita Peschel

Öffentliche Melanchthonbücherei
Am Pascheberg 11 49733 Haren/Ems     
Tel.: 05932/ 2621   
email: melanchthonbuecherei.Haren@evlka.de  



  24  Treffpunkte

Kinderkirche 
jeden 2. Samstag im Monat

(außer in den Ferien)
Eva Grothmann 
01622150109

Kirchenchor
Dienstag 19:30 Uhr
Alexandra Mensing
(+31) 610 913 551

Ökumenischer Literaturkreis
2. Mittwoch im Monat

Karin Wilde
0 59 32 / 49 70

                               
Aphasie­ und Schlaganfall­ Gruppe 

Die Aphasie­ und Schlaganfall­ Gruppe trifft sich ab sofort nicht 
mehr in unserem Gemeindehaus. Da inzwischen fast alle 
Teilnehmer aus Meppen kommen, finden die Treffen im

Familienhof Brüning, Landwehr 64 in 49716 Meppen
jeweils am 1. Mittwoch im Monat von 17:00 bis 19:00 statt. Das 

Aphasiker­Zentrum und alle Teilnehmer möchten sich ganz 
herzlich für die freundliche Aufnahme im Gemeindehaus 
bedanken. Anfragen Aphasiker Zentrum: 0176 476 99 24

Brücke Redaktion 
Treffen nach 

Terminvereinbarung 
Kontakt:

I. Jansen 05932 / 50 43 85
Ch. Jung 0176 / 41 57 80 10 

brueckeharen@gmx.net

Bei Änderungen der Gruppeninformationen senden Sie uns bitte eine
 E­mail an brueckeharen@gmx.net
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Gemeindebücherei 
sonntags  11.00 ­ 12:00 Uhr

donnerstags 16.00 ­  17.00 Uhr
(in den Ferien geschlossen)
Karin Wilde (0 59 32) 49 70

melanchthonbuecherei.Haren@evlka.de

Versammlung der russland­deutschen Brüdergemeinde
sonntags 13:00 ­ 16:00 Uhr

Frauenkreis
3. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Heike Kloppe

0 59 32 / 57 58

Internationaler Frauenkreis
2. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Christin Jönen
0 59 32 / 82 88

Seniorenkreis
1. Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr
Hannelore Rolink

0 59 34 / 948 280 0

Kirchencafe Rütenbrock
letzter Mittwoch im Monat 

15:00 Uhr 
Martin Luther Haus Haren

R. Magerhans 0 59 34 /16 66

Kleeblatt (SHG)
14­tägig Do. 19:00 Uhr

W. Venema 
0 59 32 / 505 971 5

Gemeinsam aus der 
Dunkelheit (SHG)

1+3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr

M. Bicker 0 59 32 / 993 909 2







http://kirche­haren.wir­e.de

www.tinyurl.com/EvKircheHaren

Pfarramt:
Pastor Dr. Frank Weyen
Werftstr.22, 49733 Haren
Tel.:  (01 73)/56 93 05 0
E­Mail: frank.weyen@evlka.de

Gemeindebüro: 
Ist zu Zeit nicht besetzt 
Pascheberg 10, 49733 Haren (Ems),  
Tel.: (0173) 5 69 30 50
E­Mail: kg.haren@evlka.de 

Kirchenvorstand:
Elena Giese,
Wesuwe, (05932) 66 22 
Michaela Hoffmann, 
Lindloh, (05934) 92 40 05 
Irene Janßen, stellvert. Vors.
Haren, (05932) 50 43 85  
Christian Jung
Haren, (05932) 99 74 82 1
Michael Kuttig,
Emmeln, (05932) 38 81
Chantal Pöttker, 
Haren, (0151) 59 93 41 97 
Bert Veld,
Raken, (05932) 733 64 87
Pastor Dr. Frank Weyen, Vors. 
Haren,  (01 73)/56 93 05 0
Katharina Zergiebel, 
Wesuwe Siedlung, (0 59 35) 70 58 45 5
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